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Vorwort 
 

Angesichts der Notwendigkeit, Kinder auf ein Leben in einer medial bestimmten Welt 
vorzubereiten, stellt sich heute nicht mehr die Frage nach dem „Ob“, sondern nur noch nach 
dem „Wie“. 
Wie verändert die digitale Revolution, die nicht mehr bevorsteht, sondern vielmehr bereits 
einen Großteil unserer Lebensprozesse tiefgreifend beeinflusst hat, unser Leben, Denken 
und Handeln? Vor diesem Hintergrund sind die Themen Kindheit und Bildung von 
besonderer Bedeutung, was kontroverse Diskussionen zwischen Pädagogen, Entwicklungs-
psychologen, Hirnforschern und Eltern deutlich machen. Ab wann sollten Kinder mit 
digitalen Medien in Berührung kommen, welchen Einfluss haben sie auf die Entwicklung der 
Kinder und vor allem welche Risiken sind damit verbunden? 
Kinder wachsen heute in mediatisierten Lebenswelten auf und werden in einer Wissens- und 
Informationsgesellschaft groß. Wir als Einrichtung sind also gefordert, die Lebenswirklichkeit 
der Kinder abzubilden und in diesem Rahmen emotionale, soziale und kognitive Fähigkeiten 
pädagogisch zu vermitteln und zu fördern. 
Vor diesem Hintergrund gewinnt der Medienbildungsauftrag von Kindertageseinrichtungen, 
wie er bereits in der Ausführungsverordnung zum BayKiBiG und im Bayerischen Bildungs- 
und Erziehungsplan verankert ist, an Bedeutung und Gewicht. Es ist eine wichtige und 
zeitgemäße Kita-Aufgabe, die veränderten Lebenswelten von Familien und Kindern in die 
pädagogische Arbeit einzubeziehen und sich der Verantwortung, Kinder schon sehr früh 
entwicklungsangemessen auf einen eigenverantwortlichen Umgang mit Medien 
vorzubereiten, mit Nachdruck zu stellen. Bereits junge Kinder sind dabei zu unterstützen, 
sich in einer komplexen Medienwelt zurechtzufinden. Dazu gehört auch, sich besonnen den 
Herausforderungen der weiten Verbreitung digitaler Medien im Leben junger Kinder zu 
stellen und dabei den UN-Kinderrechten auf Zugang, Bildung und Schutz in der digitalen 
Welt gleichermaßen zu entsprechen. Das heißt sowohl die Chancen, die im Mediengebrauch 
liegen, zu nutzen und zu wissen, was es dabei zu beachten gilt, als auch die Risiken zu 
kennen und diesen präventiv durch intelligentes Risikomanagement zu begegnen. 
Mit unserem Medienkonzept zeigen wir auf, wie wir den Medienbildungsauftrag in unserer 
Einrichtung umsetzen und die Chancen digitaler Medien auch für unsere mittelbaren 
pädagogischen Aufgaben nutzen. Wir geben Einblicke, anhand welcher Leitlinien wir digitale 
Medien verantwortungsvoll einsetzen, wie wir unsere Einrichtung IT-mäßig ausstatten, 
welche Fortbildungen wir für unser pädagogisches Team planen und wie insgesamt unser 
Entwicklungsplan zur digitalen Kita aussieht. 

 

Das Medien-Team der AWO-Schulkinderbetreuung in Trostberg 

 

 

Unser Medienkonzept wird ständig aktualisiert und auf unserer Homepage veröffentlicht. 
Inhalte dürfen gerne nach vorheriger Genehmigung durch uns verwendet werden. 
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Mit unserem Medienkonzept wollen wir folgende Ziele erreichen: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Einrichtung • Aushängeschild unserer Einrichtung 

• wichtiger Beitrag für unsere Öffentlichkeitsarbeit 

• Sichtbarmachen unseres Einrichtungsprofils als „digitale Kita“ 

Team  • verbindliche Grundlage der pädagogischen Arbeit für alle 
Mitarbeiter*innen 

• Erleichterung der Kommunikation der Aspekte zum digitalen 
Medieneinsatz gegenüber Eltern und Kooperationspartnern 

• Erleichterung der Einarbeitung neuer Mitarbeiter*innen und 
Praktikant*innen 

Träger und  
Leitung 

• Argumentationshilfe für die Notwendigkeit einer zeitgemäßen IT-
Ausstattung und eines IT-Supports für unsere Einrichtung durch den 
Träger 

• Einsatz eines Medien-Technik-Teams in unserer Einrichtung 

• Bestandteil unserer Stellenausschreibungen und Stellenprofile, sowie 
Grundlage für die Personalauswahl neuer Mitarbeiter*innen (z.B. 
Vorgabe Medien- und medienpädagogische Kompetenz) 

Eltern • Informationsquelle für Eltern, wo und wie wir digitale Medien in 
unserer Einrichtung im Bildungs- und Arbeitsprozess einsetzen und 
was die Gründe dafür sind 

• Einblicke für Eltern in unsere Leitlinien beim digitalen Medieneinsatz 
und in unseren Weg zur „Kita digital“  

• Gesprächsgrundlage für die Gestaltung der Bildungspartnerschaft und 
der Kommunikation mit Eltern in der digitalen Welt 

Kooperations-
partner 

• Informationsquelle, wie sich unsere Einrichtung beim Thema 
Digitalisierung auf den Weg macht und aufstellt 

• Gesprächsgrundlage für die Weiterentwicklung und den Ausbau 
unserer Netzwerkarbeit im Sozialraum (z.B. Bibliothek, 
Medienzentrum, Schule) 
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1 Unsere Leitlinien zum digitalen Medieneinsatz in der Kita 

1.1 Chancen und Risiken im Blick – intelligentes Risikomanagement 

Wie setzen wir ein intelligentes Risikomanagement beim Medieneinsatz in unserer 
Einrichtung um? Welche Schutzvorkehrungen haben wir getroffen? 
 

Vorbild  
für die Kinder sein 
 

• Mitarbeiter*innen-Regelungen zur Nutzung von mobilen 
Privatgeräten (siehe Anhang: Regeln für mobile Privatgeräte 
des pädagogischen Personals) 

• Das pädagogische Personal erledigt Arbeiten am PC (z.B. 
Protokolle der Teamsitzungen, Entwicklungsberichte) 
ausschließlich während der Verfügungszeiten außerhalb der 
Betreuungsstunden der Kinder. 

• Das pädagogische Personal motiviert die Kinder digitale 
Lernhilfen zu nutzen. 

• Das pädagogische Personal achtet auf die 
Sicherheitseinstellungen bei allen digitalen Geräten im Haus 
und berät die Kinder und Eltern bei ihren eigenen 
Sicherheitseinstellungen bei Bedarf. 

• Das pädagogische Personal fragt die Kinder, ob Fotos und 
Videos von ihnen gemacht werden dürfen und informiert die 
Kinder regelmäßig darüber, dass sie auch bei Veranstaltungen 
widersprechen können. 

• Das pädagogische Personal wurde durch In-House-Schulungen 
externer Anbieter und den Mediencoach in ihrer 
Medienkompetenz gestärkt (siehe Fortbildungsplan) 

• Alle pädagogischen Fachkräfte wurden vom Träger mit 
Arbeits-iPads ausgestattet, um einen sicheren Umgang durch 
„learning-by-doing“ zu ermöglichen. 

 

kindgerecht & 
risikofrei starten 

• Alle Tablets in den Hausaufgabenräumen sind 
passwortgeschützt oder im geführten Modus. 

• Tablets, die speziell für die Medienwerkstatt genutzt werden, 
sind für die Kinder nicht zugänglich. 

• Auf dem internen Router sind verschiedene Firewall bzw. Filter 
für eine gefahrenfreie Benutzung in der Kita. 

• Kinder-Apps werden ausschließlich nur von Betreuern in 
Absprache mit dem Administrator heruntergeladen. 

• Der Store ist passwortgeschützt, d.h. die Kinder können auch 
keine In-App-Käufe tätigen. 

 

Kinder  
stets begleiten 
 

• Alle Kinder werden, bevor sie digitale Geräte in der Einrichtung 
nutzen dürfen, durch mehrstufige Schulungen in ihrer 
Medienkompetenz gestärkt (siehe Anhang: Medienpass-
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Konzept). 

• Das pädagogische Personal überprüft regelmäßig den 
Suchverlauf der Internetseiten. 

• Für alle Kinder gibt es einen altersentsprechenden 
Mediennutzungsvertrag, der für alle Kinder und die 
pädagogischen MA im Haus transparent ist. (siehe Anhang: 
Mediennutzungsvertrag). 

 

auf die Qualität  
des 
Medieneinsatzes 
achten 

• Tablets lassen sich alltagsintegriert und situationsorientiert 
einsetzen, was vielfältige Verknüpfungen zwischen analoger 
und digitaler Welt ermöglicht. 

• Kindersuchmaschinen werden als Infoquelle bei der 
Hausaufgabenbewältigung genutzt. 

• Wir überprüfen und reflektieren regelmäßig die 
Mediennutzung der Kinder in den Teambesprechungen der 
Gruppen. 

 

Online-Offline-
Balance  
in der Kita wahren  

• Das pädagogische Personal bietet digitale, aber auch analoge 
Medien bei den pädagogischen Angeboten. 

• Durch einen „Zeitungspaten“ haben die Kinder die Möglichkeit 
jeden Tag die regionale Tagezeitung zu lesen. 

• Während der Freispielzeit bietet das Team in den 
verschiedensten didaktischen Bereichen (Kreativangebote, 
Fein- und Grobmotorik, Bewegungsangebote, etc.) Angebote 
an, um diese analog und digital zu verbinden. 

• Die Fantasie und Kreativität wird wieder verstärkt und durch 
entsprechende Angebote im Kreativraum gefördert. 

 

WLAN- & Geräte-
Strahlung in der 
Kita minimieren 

• Die ausgehende Strahlung durch die Geräte und das WLAN 
wurde in allen Räumlichkeiten gemessen und sind 
unbedenklich. (Verweis: Internetversorgung) 

• Unsere Geräte werden teilweise in Flugmodus gesetzt, um die 
Gerätestrahlung zu minimieren. 
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1.2 Datenschutz und Datensicherheit 

Welchen Stellenwert nimmt bei uns das Thema Datenschutz und Datensicherheit ein? 

Im Fokus des Datenschutzes stehen die Kinder und deren sensible persönliche Daten: 

• Die Sicherheit der Daten wird durch ein hausinternes Netzwerk gewährleistet.  

• Personenbezogene Daten von Mitarbeitern oder betreuten Kindern und Eltern verlassen 
nicht auf analogem Weg die Einrichtung. 

• E-Mails werden verschlüsselt und mit Signatur verschickt. 

• Alle Dokumente werden in einem pdf-Format gespeichert und nur so als Anlage 
gesendet.  

• Fotos und anderes Bildmaterial werden auf der hauseigenen KiTa-Cloud gespeichert. 

• Fotos für die Portfolios werden nur online bestellt. 
 

Was sind zentrale Datenschutz-Fragen unserer Einrichtung im Umgang mit digitalen 
Medien?  

• Bei Veranstaltungen im Kinderhort werden in der ganzen Einrichtung Hinweisaushänge 
sichtbar angebracht, um die Erziehungsberechtigten darauf aufmerksam zu machen, dass 
Bild- und Tonaufnahmen gemacht werden, die für die pädagogische Arbeit in der 
Einrichtung genutzt werden (siehe Anlage). 

• Zusätzlich werden die Eltern im Aufnahmevertag darüber informiert, welche 
Datenschutzbestimmungen wir haben und wer der Datenschutzbeauftragte ist. 

• Das Datenschutzkonzept ist auf unserer Homepage veröffentlicht. 

 

Rechtsgrundlagen 

DSGVO 
 

Art. 5   Grundsätze für die Verarbeitung von Daten 
Art. 6   Rechtmäßigkeit der Verarbeitung von Daten 
Art. 7   Bedingungen für die Einwilligungen 
Art. 9   Verarbeitung besonderer Kategorien von Daten 
Art. 12-23  Rechte der betroffenen Personen 
Art. 26  Verantwortung des für die Verarbeitung Verantwortlichen 
Art. 28  Auftragsverarbeitung 
Art. 32  Sicherheit der Verarbeitung 
Art. 35  Datenschutz-Folgenabschätzung 
Art. 30  Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten 

 SGB VIII  
 

§ 61 Anwendungsbereich 
(1) Für den Schutz von Sozialdaten bei ihrer Erhebung und Verwendung in der 
Jugendhilfe gelten § 35 des Ersten Buches, §§ 67 bis 85a des Zehnten Buches 
sowie die nachfolgenden Vorschriften. Sie gelten für alle Stellen des Trägers 
der öffentlichen Jugendhilfe, soweit sie Aufgaben nach diesem Buch 
wahrnehmen. Für die Wahrnehmung von Aufgaben nach diesem Buch durch 
kreisangehörige Gemeinden und Gemeindeverbände, die nicht örtliche 
Träger sind, gelten die Sätze 1 und 2 entsprechend. 
(2) Für den Schutz von Sozialdaten bei ihrer Erhebung und Verwendung im 
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Rahmen der Tätigkeit des Jugendamts als Amtspfleger, Amtsvormund, 
Beistand und Gegenvormund gilt nur § 68 
(3) Werden Einrichtungen und Dienste der Träger der freien Jugendhilfe in 
Anspruch genommen, so ist sicherzustellen, dass der Schutz der 
personenbezogenen Daten bei der Erhebung und Verwendung in 
entsprechender Weise gewährleistet ist. 

SGB X  
 

§ 80 Verarbeitung von Sozialdaten im Auftrag 
(1) Die Erteilung eines Auftrags im Sinne des Artikels 28 der Verordnung (EU) 
2016/679 zur Verarbeitung von Sozialdaten ist nur zulässig, wenn der 
Verantwortliche seiner Rechts- oder Fachaufsichtsbehörde rechtzeitig vor der 
Auftragserteilung 

1. den Auftragsverarbeiter, die bei diesen vorhandenen technischen und 
organisatorischen Maßnahmen und ergänzenden Weisungen, 

2. die Art der Daten, die im Auftrag verarbeitet werden sollen, und den 
Kreis der betroffenen Personen, 

3. die Aufgabe, zu deren Erfüllung die Verarbeitung der Daten im Auftrag 
erfolgen soll, sowie 

4. den Abschluss von etwaigen Unterauftragsverhältnissen  
schriftlich oder elektronisch anzeigt. Soll eine öffentliche Stelle mit der 
Verarbeitung von Sozialdaten beauftragt werden, hat diese rechtzeitig vor 
der Auftragserteilung die beabsichtigte Beauftragung ihrer Rechts- oder 
Fachaufsichtsbehörde schriftlich oder elektronisch anzuzeigen. 
(2) Der Auftrag zur Verarbeitung von Sozialdaten darf nur erteilt werden, 
wenn die Verarbeitung im Inland, in einem anderen Mitgliedstaat der 
Europäischen Union, in einem diesem nach § 35 Absatz 7 des Ersten Buches 
gleichgestellten Staat, oder, sofern ein Angemessenheitsbeschluss gemäß 
Artikel 45 der Verordnung (EU) 2016/679 vorliegt, in einem Drittstaat oder in 
einer internationalen Organisation erfolgt. 
(3) Die Erteilung eines Auftrags zur Verarbeitung von Sozialdaten durch nicht-
öffentliche Stellen ist nur zulässig, wenn 

1. beim Verantwortlichen sonst Störungen im Betriebsablauf auftreten 
können oder 

2. die übertragenen Arbeiten beim Auftragsverarbeiter erheblich 
kostengünstiger besorgt werden können. … 

BayKiBiG  
 
 
 
 

Art. 28a Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Daten 
(1) Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen Daten 
ist zulässig, wenn dies zur Erfüllung einer Aufgabe oder für eine Förderung 
nach diesem Gesetz erforderlich ist oder der Betroffene eingewilligt hat. 
(2) Datenschutzrechtliche Regelungen in anderen Rechtsvorschriften bleiben 
unberührt. 
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2 Mediencurriculum 

2.1 Medien- und informatische Bildung mit Kindern 

 Rechtsgrundlagen 

 

2.1.1 Unsere Ziele 

 
 

UN-KRK Kinderrechte digital – Blick ins Internet: http://www.kinderrechte.digital/   

AV  
BayKiBiG  

§9 Informationstechnische Bildung, Medienbildung und -erziehung  
Kinder sollen die Bedeutung und Verwendungsmöglichkeiten von 
alltäglichen informationstechnischen Geräten und von Medien in ihrer 
Lebenswelt kennen lernen. 

 
Bedienen und Anwenden 
Nach dem Aufenthalt in der AWO-
Schulkinderbetreuung haben die Kinder 
und Jugendlichen theoretische Kenntnisse 
und praktische Fähigkeiten im Umgang mit 
allgemein gebräuchlicher Hard- und 
Software und können diese sicher 
anwenden. 
 

 
Informieren und Recherchieren 
Nach dem Aufenthalt in der AWO-
Schulkinderbetreuung kennen die Kinder 
und Jugendlichen Verfahren für fundierte 
Recherchen, können die Qualität von 
Informationsquellen beurteilen, relevante 
Informationen zielgerichtet auswählen, 
sinnvoll strukturieren und gezielt für ihre 
eigenen Zwecke verwenden. 
 

 
Kommunizieren und Kooperieren 
Nach dem Aufenthalt in der AWO-
Schulkinderbetreuung wissen die Kinder 
und 

 
 
 
Jugendlichen die Bedeutung des Schutzes 
persönlicher Daten und Informationen. Wenn 
sie diese Daten veröffentlichen, haben sie 
einen sensiblen, kritischen und 
verantwortungsbewussten Umgang 
verinnerlicht. 
 

 
Produzieren und Präsentieren 
Nach dem Aufenthalt in der AWO-
Schulkinderbetreuung können die Kinder und 
Jugendlichen selbstständig Medienprodukte 
entwickeln und diese ansprechend und 
zielgruppenorientiert präsentieren. 
 

 
Analysieren und Reflektieren 
Nach dem Aufenthalt in der AWO-
Schulkinderbetreuung können die Kinder und 
Jugendlichen die Wirkung von Darstellungen in 
Medien altersgemäß beurteilen. Sie kennen 
und achten darüber hinaus die 
Urheberrechtsregeln. 



 

 

 

10 AWO-Schulkinderbetreuung Trostberg 

1. Basiskompetenzen  
 

Medien nennen und 
unterscheiden  

− Einteilung in Bilder, Filme, Musik, 
Text und Softwareprogramme  

− Medienführerschein 

Bestandteile von 
Geräten zur 
Mediennutzung nennen  

− Computerarbeitsplatz (Rechner, 
Monitor, Maus, Tastatur…)  

− Tablet Betriebssysteme 

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 

digitalen Medien 
bedienen und nutzen  

− Bildschirm als Arbeitsplatz 
verstehen  

− Computer anschalten und 
herunterfahren 

− Maus und Tastatur sachgerecht 
bedienen 

− wichtige Tastaturfunktionen 
kennen und anwenden  

− Tablet ein- und ausschalten 

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 

mit Hilfestellung 
Kompetenzen zum 
Arbeiten im Internet 
anwenden  

− Browser öffnen und schließen 

− Internetadresse eingeben, öffnen 
und schließen 

− Links öffnen 

− scrollen 

− Tablet für Hausaufgaben- Recher-
chen verwenden 

− Medienführerschein 

− Suche nach 
Informationen und 
Themen 

  

die Grundfunktionen 
der Bild-, 
Textverarbeitung und 
Power-Point 
Präsentation 
selbstständig anwenden  

− Bilder zeichnen oder bearbeiten 

− Text auf- und abschreiben 

− Schriftgröße, -art und –farbe 
verändern 

− Bilder einfügen 

− Animationen nutzen und einsetzen 

− Layouts zur Gestaltung verwenden 

− zoomen, zuschneiden, 
verschönern mit Standard Apps 
auf dem Tablet 

− Medienführerschein 

− Arbeit mit dem Paint-
Programm  

− Schreiben von Texten  

− Layout von Texten  
  

eigenständig mit 
Dateien umgehen  

− Dateien öffnen und schließen, 
benennen und umbenennen, 
speichern und löschen 

− Dateipfad im Ordnersystem 
erkennen und anwenden  

− Medienführerschein 
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2. Suchen und Verarbeiten  
 

Informationen und Daten  
sicher speichern und an 
verschiedenen Orten 
wiederfinden  

− Daten im Ordner speichern 

− Dateipfad wiederfinden  
 

− Medienführerschein 

in altersgerechten 
Informationsquellen 
selbstständig und 
zielgerichtet recherchieren 

− Höraufträge zu Audiodateien 

− Beobachtungsaufgaben zu 
Videobeiträgen 

− Text- und Audioinhalte 
wiedergeben 

− Nutzen von Suchmaschinen 

− Nutzung digitaler Angebote 
zur Vorbereitung von 
Vorträgen 

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 

verwendete Quellen in 
einfacher Form angeben 

− Internetseite und Autor 
nennen 

− Creative Commons verwenden 

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 

 
3. Kommunizieren und Kooperieren 
 

geeignete 
Kommunikationsmöglich-
keiten für den Austausch von 
Informationen kennen-
lernen, nutzen und 
vergleichen 

− verschiedene Möglichkeiten 
der Erreichbarkeit kennen  

− E-Mail, Chat, Messenger, Foren 
nutzen  

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 

Verhaltensregeln bei 
digitaler Nutzung und 
Kooperation anwenden  

− Netiquette einhalten (keine 
Beleidigungen, verständlich 
ausdrücken, Anrede 
verwenden, höflich sein, sich 
verabschieden)  

− Datenschutz in einem Chat 
einhalten (sichere 
Zugangsdaten, keine 
persönlichen Informationen 
weitergeben) 

− Medienführerschein 
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6. Analysieren und Reflektieren  
 

Medien beschreiben und 
bewerten  

− Nutzung nach vorgegebenen 
Kriterien (Informationen, Inhalte, 
Umsetzung, Dauer, Unterhaltung, 
Langeweile…)  

− Medienführerschein 

− Filmstudio 

4. Produzieren und Präsentieren  
 

Inhalte in verschiedenen 
Formaten bearbeiten, 
zusammenführen und 
präsentieren  

− Nutzung von digitalen 
Werkzeugen für die 
Bearbeitung von Bildern, 
Texten, Animationen und 
Videos 

− Medienwerkstatt 

− Filmstudio 

eine Produktion planen 
und in verschiedenen 
Formaten gestalten und 
präsentieren  

− Kurzvorträge, Videos, 
Präsentationen gestalten und 
darstellen  

− Hortnachrichten gestalten 

− Filmstudio 

Medienprodukte 
vergleichen  

− Vergleich nach Ideen 

− inhaltliche Qualität und 
Umsetzung 

− Nutzung von digitalen 
Werkzeugen  

− Medienwerkstatt 

 
 
5. Problemlösen und Handeln  
 

Medien zum Lernen, 
Arbeiten und 
Problemlösen nutzen  

− Nutzung der Medien um 
Inhalte zum Lernen und 
Problemlösen zu finden 
(Lernvideos)  

− Medienwerkstatt 

− Youtube 

− Tablet in den 
Hausaufgabenräume 

technische Probleme 
erkennen und eine 
Strategie entwickeln zur 
Problemlösung unter 
Nutzung digitaler 
Werkzeuge  

− Kennenlernen von 
Handlungsalgorithmen für die 
Bild- und Textgestaltung 
(Einfügen, Kopieren, 
Bearbeiten…)  

− Medienwerkstatt 

− Tablet 

− Filmstudio 

Funktionsweisen und 
grundlegende Prinzipien 
der digitalen Medien 
kennen und verstehen  

− Erkennen von gemeinsamen 
Abläufen in allen Programmen  

− Medienwerkstatt 

− Filmstudio 
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2.1.1. Praktische Beispiele aus unserer medienpädagogischen Arbeit 
 

Medienpass 
 

Der Medienpass wurde 2010 ins Konzept der 
Einrichtung aufgenommen, um den Kindern 
die ersten Basics zum Thema Medien zu 
vermitteln. Da damals der Fokus noch auf 
dem Computer lag, hieß er nach der 
Einführung noch PC-Pass. Da sich die Technik 
rasend schnell entwickelt, reichte der PC-Pass 
ganz schnell nicht mehr aus und das Konzept 
musste ständig erweitert werden. Alle 
Kinder, die digitale Medien in unserer 
Einrichtung nutzen, müssen zuerst den 
„Medienpass“ erwerben. 
 
 
 

Vielfalt der digitalen  
Medienangebote 
erkennen und filtern  

− Medienvielfalt zu einem Thema 
nutzen - wichtige Informationen 
erkennen und herausfinden  

− Medienführerschei
n 

− Medienwerkstatt 
 

 
 
7. Schützen und sicher agieren  
 

ausgewählte Risiken 
benennen und Vorteile 
des Mediengebrauchs 
erkennen  

− Unterhaltung, Information 

− Auswirkung auf Freizeitverhalten 
und Lernen 

− Schutzmöglichkeiten, besonders 
für die eigene Person in Bezug auf 
Datenschutz,  

− Kostenfallen 

− Suchtgefahren aufzeigen 

− Kindermedienschutz 

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 

unterschiedliche 
Absichten von Medien 
beurteilen  

− Werbebotschaften und Absichten 
verstehen 

− verschiedene Seiten einer 
Berichterstattung kennenlernen 

− Wirkung von Geräuschen und 
Musik analysieren / manipulieren  

− Medienführerschein 

− Medienwerkstatt 
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Inhalte des Medienpasses: 
 
 

1. Medien 
 

1.1 Welche Medien gibt es? 

Wir entdecken die Vielzahl von Medien. 

1.2 Damals…Heute… 
Es gibt einen geschichtlichen Einblick.  
Vom Buchdruck zum E-Book 
 

1.3 Medientagesübersicht 
Wir erstellen gemeinsam eine 
Medienbiografie. 
 
 
 

2. Fernsehen 
 

2.1 Lieblingssendungen/Sender 

Wer sind meine Superhelden und warum? 
 

2.2 Welche Arten von Filmen gibt es?  
Wir besprechen die Genres und ihre 
Kriterien 
 
 
 

3. Spiele 
 

3.1 Welche Games spiele ich selbst? 

Wir gestalten eine Spielebiografie 
 

3.2 Rechtliche Grundlagen 

Was ist eigentlich erlaubt? 
 

3.3 FSK 

Bedeutung und Aussehen 
 
 
 

4. PC 
 

4.1 Grundkenntnisse 

Wie schalte ich einen PC ein- und aus. Wie 
baut sich ein PC/Smartphone/Tablet 
eigentlich auf? 
 

4.2 Software 

Was ist ein Betriebssystem?  
Was macht man mit Apps? 
 

 
 
 

4.3 Hardware 

Wir besprechen, was in dem großen 
schwarzen Kasten und in dem kleinen 
Smartphone alles verbaut ist und warum. 
 
 
 

5. mobile Endgeräte 
 

5.1 Smartphone 

Wir erfahren die Bedienung und 
entdecken Unterschiede 
 

5.2 Tablet 
Wie das Smartphone nur größer? 
 

5.3 Notebook 

Vor und Nachteile von einem Laptop 
 
 
 

6. Internet 
 

6.1 Bedeutung 

Was bedeutet Internet. Woher kommt der 
Name „World Wide Web“? Wie kommt 
das Internet auf unsere Geräte. 
 

6.2 Vorteile/Nachteile 

Welche Gefahren lauern im Internet? Wo 
kann uns das Internet unterstützen? 
 

6.3 Chat/Messenger 
Was gebe ich im Internet von mir preis? 
Was passiert mit meinen Bildern? 
 

6.4 Suchmaschine 

Welche Suchmaschinen gibt es? Für was 
kann ich sie verwenden? 
 

6.5 Werbung und ihre Tücken 

Warum sind so viele Apps kostenlos? 
Warum erhalte ich so viele 
Werbeangebote? 
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Hortnachrichten 
 

Benötigtes Equipment 
 

• passende Räumlichkeit 

• Fotostudioset mit Green Screen  

• Tablet (iPad) 

• Padcaster Starter Kit (Halterung, Licht, Richtmikrofon) 

• 2x Lavalier Mikrofon 

• iRig Mikrofon 

• TV zur Präsentation 
 
 

Kurzbeschreibung App 
 

Mit der iOS-App „Green Screen by Do Ink“ können bereits 
Schulkinder ab der 1. Klasse mit ein bisschen Unterstützung 
Foto- oder Videosequenzen mit Greenscreen-Technik 
aufnehmen. Vor einem grünen Hintergrund werden Fotos oder 
kurze Videosequenzen aufgenommen. Alles Grüne wird 
transparent, die Akteure können vor einen neuen Hintergrund 
gesetzt werden – und z. B. am Strand einen Cocktail schlürfen. 
 

Beim Freistellen hilft in der App ein Farbrad mit einem 
Schieberegler. Wird dieser hoch- oder heruntergeschoben, 
werden mehr oder weniger Grüntöne aus dem Foto ausgeblendet. Neben dem Farbrad ist 
das Zuschneidesymbol angeordnet, mit dem das Foto oder Video zugeschnitten werden 
kann, falls zu viel Umgebung mit aufgenommen wurde. Außerdem sind einfache 
Bildbearbeitungen möglich. 
 

Über das Pluszeichen unten rechts in der Ecke wird ein Hintergrund gewählt – auch dieser 
kann selbst aufgenommen werden – und als zweite Ebene hinter das Foto oder Video gelegt. 
Mit zwei Fingern kann die auf dem Hintergrund platzierte Figur verschoben, gedreht und 
vergrößert oder verkleinert werden. Über das Pluszeichen können bis zu drei Ebenen 
angelegt werden: Also kann noch ein zweites Foto in die Szene integriert werden. Das 
Ergebnis wird wahlweise als Foto oder Video gespeichert. 
 

Die App ist kostenpflichtig und offline nutzbar. Sie ist relativ einfach und übersichtlich im 
Aufbau, allerdings ist es hilfreich, sich zuvor eine Einführung/Tutorial anzusehen 
(https://www.youtube.com/watch?v=KgbEC50Wbps). Die Kinder der 1. – 2. Klassen 
benötigen bei der Nutzung Begleitung, Kinder ab der 3. Klasse können die App nach kurzer 
Einführung auch selbstständig bedienen. Die Einsatzmöglichkeiten sind vielseitig, sie kann 
verwendet werden, um frei erfundene Geschichten, Nachrichten- oder Magazinsendungen 
zu inszenieren. Sie ist sehr gut strukturiert und klar gestaltet. Das Ergebnis kann direkt im 
Anschluss angesehen werden, so dass die Kinder schnell ein Erfolgserlebnis haben. 
 
 

 
 
 

GreenScreen Do Ink 
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Die Crew 
 

Die Kinder können sich im Vorfeld je nach Interesse bei den verschiedenen Arbeitsgruppen 
anmelden.  
Ziel ist es, dass feste regelmäßige Teams entstehen. Jedes Team wird von mindestens zwei 
Mitarbeitern begleitet und unterstützt. 
 
 

Redaktionsteam 
Die Aufgabe der Redaktion ist es, aus der Fülle an Informationen, die in die Redaktion 
gelangen, Beiträge herauszufiltern und für die nächsten Hortnachrichten aufzubereiten.  
 
 

Moderationsteam 
Die Moderatoren stehen im Lampenlicht. Sie müssen im Vorfeld die in der Redaktion 
verfassten Beiträge vorab einstudieren, um bei den Videoaufnahmen ein gutes Bild 
abzugeben. Das Team trifft sich mit der Technik einmal im Monat, um die Hortnachrichten 
für den Monat aufzunehmen. Das Moderationsteam sollte die Farbe grün bei ihren 
Dreharbeiten meiden, da sonst das bedeckte Körperteil unsichtbar wird.  
 
 

Technikteam 
Das Technikteam tritt im Hintergrund auf und eignet sich besonders für Kinder, die nicht vor 
die Kamera treten wollen. Sie übernehmen hier eine essenzielle Rolle, denn ohne Technik, 
kein Film. Nicht nur für die monatlichen Aufnahmen ist das Team sehr wichtig, sondern auch 
für Aufnahmen, die während dem Monat gedreht werden müssen (Filmvorstellung, 
Geburtstagskinder, Rezept des Monats, politische Ereignisse), um die Redaktion mit Material 
zu versorgen.  
 
 

Schnittteam 
Die Aufgabe des Schnitts ist es, die produzierten Sequenzen zu einem Video anzufertigen. 
Hierbei werden Videos gekürzt, Übergänge angefertigt und Sounds und Effekte unterlegt.  
Das fertige Produkt wird innerhalb der Einrichtung den Kindern präsentiert. 
 
 
 

Zielsetzung 
 

Folgende Ziele wollen wir erreichen: 
 

• kreative Möglichkeiten des Tablets aufzeigen 

• Umgang mit der Technik vertraut machen 

• Freies Sprechen vor der Kamera wird geübt 

• Eigene Ideen der Kinder fördern 

• Ablauf einer Filmproduktion kennenlernen 

• Die Möglichkeiten von digitalen Medien reflektieren 

• Kinder in den Ablauf der Produktion mit einbeziehen 

• Informationen an alle Kinder weitergeben 



 

 

 

17 AWO-Schulkinderbetreuung Trostberg 

Medienwerkstatt 
 

Medienwerkstatt wird unsere wöchentlich und geplante, 
einmal für jede Gruppe stattfindende Medienzeit, 
genannt, bei der sich die Gruppen in der Regel in unserem 
Medienraum treffen und ein geplantes Angebot 
stattfindet. Diese Angebote werden zuvor im Medienteam 
angesprochen und ausgearbeitet. Wir planen die 
Angebote nach den Wünschen und Anregungen der 
Kinder. 
Ziel der Medienwerkstatt ist es, den Kindern den sicheren 
Umgang mit digitalen Medien zu lernen, diesen richtig 
einzusetzen und digitale Medien nicht nur als 
Spielebeschäftigung zu sehen. Den Kindern wird somit ein 
kreativer und sinnvoller Umgang beigebracht. 
Zur Medienwerkstatt müssen sich die Kinder, die daran 
teilnehmen wollen in eine Liste eintragen und sind somit 
angemeldet. In der Medienwerkstatt arbeiten wir mit Computern, Tablets mit den 
verschiedenen Apps, einer Nintendo Switch, einem Drucker, einer Leinwand, einem 
Mikrofon und weiteren Dingen zum Thema digitale Medien.  
Bei den Kindern sind Apps wie Stop Motion, I-Movie, Book Creator, Malduell und Garage 
Band bis jetzt am beliebtesten. Es kommen immer wieder neue Apps auf dem Tablet dazu, 
die in der Medienwerkstatt ausprobiert und von den Kindern bewertet werden. Nach jedem 
Angebot tragen die jeweiligen Betreuer der Angebote die Ergebnisse in die Vorlage 
„Medienwerkstatt“ (siehe Anhang „Medienwerkstatt“) ein. 
 
 

2.2 Digitale Medien und Inklusion  

Auszüge von Selma Brand,  
Medienpädagogin, Erzieherin, Mediengestalterin Bild und Ton,  

Inklusionsscout (www.die-amsel.de) 
 
Die angegliederte Grund- und Mittelschule in Trostberg ist eine Schule mit Inklusionsprofil. 
Unsere Einrichtung arbeitet inklusiv und im Durchschnitt besuchen 10 Kinder mit 
Eingliederungshilfen nach §35a SGB VIII oder §53 SGBXII unseren integrativen Kinderhort. 
Insgesamt haben 30-40 % unserer Kinder einen Migrationshintergrund. 

2.2.1 Vorteile von Medien in inklusiven Gruppen 

Medien sowie deren Bedienung sind meist allen bekannt. Bei aktiver Medienarbeit wird der 
Fokus weggelenkt von Dingen, die ein Kind nicht kann bzw. es können Aufgaben angepasst 
werden (Was kannst du besonders gut?): 

• Aktive Medienarbeit hat viele Aufgabenbereiche (Planung, Orte suchen, Materialien 
beschaffen, Basteln, Kreativität, technisches Verständnis).  

• Medien begeistern Kinder, sind spannend, bieten besondere Möglichkeiten.  

http://www.die-amsel.de/
http://www.die/
http://www.die-amsel.de/
http://www.die-amsel.de/
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• Durch den gemeinschaftlichen Prozess wird das Zugehörigkeitsgefühl zur Gruppe 
gesteigert, Medienarbeit geschieht im Optimalfall immer gemeinsam.  

• Die Kinder machen gemeinsame Selbstwirksamkeitserfahrungen.  
 
Vorteile iPads 
iPads sind sehr einfach zu bedienende Geräte, deren Bedienung vielen Kindern aufgrund 
privat vorhandener Tablets bzw. Smartphones vertraut ist. Besonders die Bedienung mittels 
Touch und intuitiver Berührungsgesten reduziert Barrieren, da die Bedienung mit Maus und 
Tastatur nicht erst erlernt werden muss. Auch die Erstellung von Medienprodukten mit Apps 
ist deutlich einfacher als mit Computersoftware: Wegen der kleinen Tablet-Bildschirme 
müssen Medienproduktions-Apps auf wesentliche Funktionen reduziert werden. 
 
Medienproduktions-Apps 
Mit Medienproduktions-Apps, wie z.B. Stop Motion Studio Pro oder Book Creator, lassen 
sich z.B. animierte Filme oder multimediale E-Books erstellen. Dabei können kreativ und 
fantasievoll die unterschiedlichsten Medien und Materialien kombiniert werden: Fotos, 
selbst gemalte oder gebastelte Bilder und Kulissen, Bilder aus dem Netz, Audios und Videos, 
Spielzeugfiguren etc. Daraus ergeben sich vielfältige Beteiligungsmöglichkeiten, auch für 
Kinder, die (noch) nicht lesen und schreiben können: Kulissen und Figuren müssen gemalt 
und gebastelt, in Szene gesetzt und bewegt werden. Requisiten und Kostüme müssen 
besorgt werden. Es werden Schauspieler, Regisseurinnen, Sprecherinnen und Sprecher 
benötigt. 
 
Geschichten erzählen und gleichzeitig Programmiergrundlagen vermitteln:  
Das geht mit der kostenfreien App Scratch Jr. In der einfach bedienbaren App können 
verschiedene Hintergründe gewählt oder eigene Hintergründe fotografiert und gemalt 
werden. Figuren agieren miteinander, indem grafische Befehlsblöcke - die man auch ohne 
lesen zu können versteht - logisch aneinandergereiht werden. So können bereits jüngere 
Kinder ihre eigenen Geschichten programmieren. 

 

Welche Kompetenzen werden durch Medienpädagogik gefördert? 
 

Sozialkompetenzen: 

• Rücksichtnahme 

• Kompetenzen jedes Team-Mitglieds können aufgegriffen und integriert werden  
= Anerkennung von Vielfalt 

 

Konzentration: 

• Kinder sind durch das gemeinsame Arbeiten in der Gruppe motiviert, über eigene 
Grenzen hinauszugehen 

• Ziele und Arbeitsschritte sind klar erkennbar 
 
 

Sprache: 

• Kinder erzählen auch bei der Arbeit am Tablet 

• arbeiten Medienerlebnisse auf 
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• berichten aus ihrer medialen Lebenswelt 

• sprechen sich bei der gemeinsamen Produktion ab 

• einzelne Worte werden stetig wiederholt und prägen sich so ein 
 

Motorik: 

• Feinmotorik beim Basteln und Gestalten von Kulissen, aber auch sonstige Motorik, da die 
Kinder als Akteure vor der Kamera aktiv oder mit Medien z.B. im Wald unterwegs sind 

 

WICHTIG:  
Jedes Kind arbeitet und lernt in seinem Tempo, durch die Vielfalt müssen schnellere Kinder 
nicht unbedingt warten.  

2.2.2 Kinder mit Deutsch als Zweitsprache und digitale Medien  

Medien zur Sprachförderung sowie bei Verständnisproblemen einsetzen ist kein Wider-
spruch! Medienproduktion funktioniert oft ohne Sprache, aber nicht ohne Kommunikation.  

• Optimalfall: Ein Erzieher*in spricht ebenfalls die Sprache.  

• Alternativ: Ein älteres Kind, das auch die Sprache spricht, kann anfangs helfen.  

• In Kitas wird häufig mit sprachunterstützenden Gebärden gearbeitet, hierzu gibt es viel 

Material, z.B. kann die Gebärde der Woche in der Kita ausgehängt werden (Die Kinder 

antworten aber in der Regel nicht mit den Gebärden).  

• Bildkarten sind für die Kinder manchmal schwer greifbar, da eine Bildkarte zum Thema 

„In-der-Gruppe-Spielen“ nur ein Symbol hat (z.B. sind Bauklötze abgebildet, der Junge 

möchte aber lieber in der Puppenecke spielen).  

• Daher kann es eine Alternative sein, mit entsprechenden Apps (kostenlos nach 

Anmeldung nutzbar: GoTalk Now = programmierbarer Talker) zu arbeiten, was mit den 

Kindern gemeinsam geschehen und als kleines Medienprojekt gestaltet werden kann. Es 

gibt inzwischen auch schon Englisch in der Kita  

(z.B. die App „Berühren, sehen, hören“  

(http://bestekinderapps.de/berueren-sehenhoeren-meine-ersten-woerter-app-50011)  

 

Vorlesetipp ab 8 Jahren:  
Armstrong (Torben Kuhlmann): Die abenteuerliche Reise einer Maus zum Mond / 
Kinderbuch Deutsch-Türkisch (und 7 weitere Sprachen) mit MP3-Hörbuch zum 
Herunterladen  
 
 

2.2.3 Tipps für die Arbeit mit Eltern mit Migrationshintergrund  

• In sehr wichtigen Zusammenhängen werden Personen zum Dolmetschen gebucht.  

• Sensibel mit einem etwaigen Handyverbot in der Kita umgehen, teilweise einziger 
Kontakt zur Familie, viele leben in sehr ungewissen Situationen.  

file:///E:/Medienkonzeption/(
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
http://bestekinderapps.de/berueren-sehen-hoeren-meine-ersten-woerter-app-50011
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• Lexika und Wörterbücher für Erzieher*innen, Wortsymbolkarten, ICOON for refugees – 
App. 

• Zeige-Wörterbücher oder eigene Fotogalerie (von Kindern erstellt) – Kita Homepage.  

• Ggf. können auch hier die sprechenden Fliesen eingesetzt werden (von Kindern 
besprochen).  

• Beachten: Nicht alle, die aus Rumänien kommen sprechen Rumänisch, sehr wenig 
Material auf Romanes vorhanden.  

• Viele Analphabeten: Flyer bringen NICHTS, vor allem Frauen aus dem arabischen Raum 
können häufig nicht lesen.  

• Gut, wenn andere Eltern helfen, auch Gewohnheiten und Bräuche zu erklären (z.B. 
Übernachtung in der Kita, Datenschutz).  

• Englisch ist teilweise eine gute Möglichkeit, um sich zu verständigen. Apps zum 
Übersetzen (z.B. Google Translate) sind schon sehr gut, aber Datenschutz und technische 
Bedarfe sind zu beachten:  

− Wie wird es technisch gewährleistet? 

− Wessen Geräte werden genutzt? (Mobiltelefone der Erzieher*innen sind in den 
Einrichtungen oft verboten)   

− Wird durchgehend WLAN benötigt? Alternativ mobiler Hotspot (Achtung: Sim 
Karte benötigt)  

− Kindertablet dann sperren und nur die eine App durchlassen  

− Was passiert mit der Sprache? Was passiert mit den Daten? Eigentlich muss 
gefragt werden: Sind die Eltern einverstanden, wenn ich die App mit dem Kind 
nutze? 

 
 

2.2.4 Unsere Praxisbeispiele zum Thema Inklusion 
 

• Polylino:  
Jedes Kind hat das Recht auf Bildungschancen. Daher wurde der digitale, 
mehrsprachigen Bilderbuchservice Polylino entwickelt. Die smarte pädagogische 
Lösung für frühkindliche Sprachentwicklung. Alle Kinder erhalten die gleiche Chance, 
die eigene Sprache zu lernen und zu entwickeln 
Solide Muttersprachkenntnisse sind der Schlüssel zum erfolgreichen Lernen. Sie 
bilden die solide Basis, die das Lernen anderer Sprachen vereinfacht. Gleichzeitig 
schaffen sie auch die Grundlage für die Schulbildung eines jeden Kindes. Mit dem 
mehrsprachigen Bilderbuchservice Polylino erhalten Kinder die Möglichkeit, ihre 
Lieblingsgeschichten auf Deutsch zu lesen und gleichzeitig in ihren Muttersprachen 
anzuhören. Mehrsprachige Kinder haben auf diese Weise die Möglichkeit, all ihre 
sprachlichen Ressourcen einzusetzen.  
Mit der App Polylino arbeiten wir von der 1. – 4. Klasse mit den Kindern. Die Kinder 
dürfen die App jederzeit nutzen und durch die Bücher stöbern. Polylino wird bei uns 
in der Einrichtung sehr viel von Kindern mit Migrationshintergrund genutzt. Die App 
können auch mehrere Kinder gleichzeitig anwenden, wodurch die soziale Kompetenz 
ebenfalls gefördert wird. 
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• Schlaumäuse: 
Die Schlaumäuse sind eine Lern-App zur Unterstützung der Sprachentwicklung für 
unsere Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren. Darüber hinaus vermittelt die App den 
Kindern wichtige Kompetenzen im Umgang mit Medien und verbessert durch das 
gemeinsame Spielen das soziale Verhalten der Kinder. Die Kinder können die Welt 
der Schlaumäuse weitgehend selbstständig erkunden und dort spielerisch die 
deutsche/englische/französische oder arabische Sprache entdecken. Lernen und 
Spielspaß gehen Hand in Hand und die kurzweiligen Übungen motivieren die Kinder 
zum Mitmachen, Mitdenken und Mitspielen. Die App ist so gestaltet, dass die Kinder 
die Welt der Sprache eigenständig und auf ihrem individuellen Lernniveau 
erforschen, Neues ausprobieren, Herausforderungen meistern und aus Fehlern 
lernen. Die Erzieherinnen und Erzieher oder auch die Eltern der Kinder übernehmen 
in erster Linie eine begleitende Funktion. Die App wir in der Praxis meist während der 
Hausaufgabensituation genutzt. Das Tablet wird an Kinder ausgeteilt, die mit der 
Hausaufgabe schon fertig sind oder keine Hausaufgaben haben. Jedes Kind hat 
seinen eigenen Account, wo jeder Fortschritt gespeichert wird. Unsere Kinder der 1. 
und 2. Klasse nutzen die App sehr gerne und lernen die Buchstaben zusätzlich zum 
Schulalltag spielerisch. 

 

Weitere Apps, mit denen wir in unserer Einrichtung zum Thema Inklusion praktisch 
arbeiten: 
 

− Bookcreator 

− Comic Life 3 
 

− Woerterfabrik 

− Wuwu und Co 
 

 
 

2.3 Bildungspartnerschaft mit Eltern 
 

Rechtsgrundlagen 

BayKiBiG Art. 11 Bildungs- und Erziehungsarbeit in Kindertageseinrichtungen; 
Erziehungspartnerschaft  
(2) Eltern und pädagogisches Personal arbeiten partnerschaftlich bei der 
Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder zusammen.  
(3) 1 Die pädagogischen Fachkräfte informieren die Eltern regelmäßig über 
den Stand der Lern- und Entwicklungsprozesse ihres Kindes in der 
Tageseinrichtung.  
2 Sie erörtern und beraten mit ihnen wichtige Fragen der Bildung, Erziehung 
und Betreuung des Kindes. 

AV 
BayKiBiG 

§ 3 Erziehungspartnerschaft, Teilhabe  
(1) 1 Im Mittelpunkt der Erziehungspartnerschaft (Art. 11 Abs. 2 BayKiBiG) 
steht die gemeinsame Verantwortung für das Kind.  
2 Die Umsetzung der Erziehungspartnerschaft bedarf einer von gegenseitiger 
Wertschätzung getragenen aktiven Teilhabe der Eltern und berücksichtigt die 
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Vielfalt der Familien, deren Bedürfnisse, Interessen und Möglichkeiten, sich 
am Geschehen in der Einrichtung zu beteiligen.  
3 Sie findet in unterschiedlichen Formen der Mitgestaltung, der 
Mitverantwortung und der Mitbestimmung ihren Ausdruck. 

 
Kinder nutzen Medien (z.B. Fernsehen, Videokonsolen, Computerspiele, Smartphone) zuerst 
und vor allem im Elternhaus. Die Zusammenarbeit mit den Eltern in Fragen der 
Medienbildung und –Erziehung ist daher ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Unser Ziel 
ist es nicht Eltern zu belehren, sondern das Grundwissen der Eltern zu verstärken und 
erweitern.  
 

2.3.1 Wie informieren wir die Eltern über unsere medienpädagogische Arbeit mit 
digitalen Medien?  
 

• Das Medienkonzept ist ein wichtiger Bestandteil unserer Hortkonzeption. Die 
Konzeptionen sind die Grundlage unseres Betreuungsvertrages mit den Eltern.  

• Die Eltern werden durch Aushänge über einzelne Medienangebote informiert, wie zum 
Beispiel über die Medienwerkstatt.  

• Eltern können in Absprache mit der Gruppenleitung bei der Medienwerkstatt hospitieren 
und aktiv teilnehmen. 

• Eltern, die ihre Kinder abholen, werden in „Tür- und Angelgesprächen“ über aktuelle 
Projekte der Medienwerkstatt informiert. 

• Geplant sind ab dem Schuljahr 2020-2021 Medien-Newsletter, die regelmäßig in digitaler 
Form an alle Eltern verschickt werden. Deshalb ist es zukünftig dringend notwendig bei 
den Neuanmeldungen besonders darauf zu achten, dass alle Personensorgeberechtigten 
eine aktuelle Email-Adresse angeben. 

 

2.3.2 Welche weiteren Angebote machen wir, um Eltern in ihrer 
medienerzieherischen Kompetenz zu stärken?  
 

• Durch unsere medienpädagogischen Angebote in der 
Einrichtung werden die Kinder in ihrer Medienkompetenz 
gestärkt und entwickeln sich so zu Multiplikatoren, die ihr 
Wissen dann an ihre Eltern weitergeben können.  

• Geplant sind in den regelmäßig geführten 
Entwicklungsgesprächen mit den Eltern die Medienbiografie 
der Kinder zu reflektieren.  

• Regelmäßig werden über den angegliederten 
Familienstützpunkt medienpädagogische 
Familienbildungsangebote durchgeführt. 

• Bestandteil unseres Medienkonzeptes ist eine Eltern-Medien-
Mappe. Diese kann über die Einrichtung direkt an die Eltern 
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bei Bedarf weitergegeben werden. Außerdem ist die Elternmappe auf unserer 
Homepage zum Download bereitgestellt. 

• Digitale Eltern-Kind-Aktionen werden zukünftig stärker angeboten, um die Eltern in ihrer 
medienerzieherischen Kompetenz zu stärken. 
 

 
 

Praxisbeispiele für digitale Eltern-Kind-Aktionen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stopmotion 
Stop Motion ist eine Filmtechnik, die reglosen Objekten durch einen Trick Leben einhaucht. 
Jeder Film besteht aus 24 bis 30 Bildern pro Sekunde und der Trick bei Stop Motion besteht 
darin, dass wir ein Foto machen, dann etwas an unserem Bild verändern und wieder ein Foto 
machen und immer so weiter. Und wenn das nun oft genug wiederholt wird, sehen die 
Bilder aneinandergereiht wie ein ganz normaler Film aus. Sowie Daumenkino, nur eben 
digital. 
 

Zielgruppe: mehrere Schüler ab der 1. Klasse mit jeweiligem Elternteil (Kleingruppenarbeit) 
 

Technische Voraussetzungen: Tablet oder Smartphone mit Internetverbindung 
Betriebssystem iOs 
 

Dauer: innerhalb kürzester Zeit kann ein Kurzfilm oder ein Zaubertrick entstehen 
 

Ziele: Die Sicherheit im Umgang mit Tablet oder Smartphone wird gestärkt. Das gemeinsame 
Erleben stärkt die Eltern-Kind-Interaktion. Durch das Erschaffen eines neuen Projektes wird 
das Wir-Gefühl zwischen den Gruppenteilnehmern gestärkt. 
 

Themen und Durchführungsort: Mit wenigen Materialen (Kiste, Verkleidungskiste…) kann 
dieses Angebot schnell durchgeführt werden, z.B. an Elternnachmittagen oder wenn ein 
Elternteil in der Medienwerkstatt hospitieren möchte. Gerne werden Zaubertricks oder 
eigene Trickfilme als Thema genutzt. 
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Actionbound  
Allgemeine Hinweise: Actionbound ist eine Software zum Erstellen und Spielen selbst 
konzipierter Themenrallyes, Schnitzeljagden oder Quizspiele. Die Erstellung der sogenannten 
„Bounds“ erfolgt über den Bound-Creator auf www.actionbound.com. 
 
Bei einem Elternnachmittag führt das pädagogische Team einen bereits erstellten Bound als 
Eltern-Kind-Mit-Mach-Aktion durch. Unser Ziel ist die Explorationsfreude der Kinder und 
Eltern zu wecken. An einem weiteren Termin erhalten die Eltern die Möglichkeit gemeinsam 
mit ihrem Kind ein eigenes Quiz zu erstellen.  
 
Zielgruppe: mehrere Schüler ab der 1. Klasse mit jeweiligem Elternteil (Kleingruppenarbeit) 
 
Technische Voraussetzungen: Tablet oder Smartphone mit Internetverbindung (Android   
oder iOs) 
Für jede Gruppe ist ein internetfähiges Endgerät nötig. Grundkenntnisse, wie eine App zu 
installieren und eine App aufrufen zu können sind erforderlich. 
 
Dauer: Je nach Ausgestaltung des Bounds, jedem steht es frei, nach seinen eigenen 
Bedürfnissen den Bound zu erstellen. 
 
Ziel: Mit Fantasie und Experimentierfreude die kreativen Möglichkeiten digitaler Medien 
kennen- und nutzen lernen, Umgang mit mobilen Endgeräten (Tablets, Smartphones). Durch 
die stetige Kommunikation innerhalb der Kleingruppe wollen wir die Kennenlernphase 
zwischen Eltern und Kindern stärken.  
 
Themen und Durchführungsort: Bei Elternnachmittage und hausinterne Festlichkeiten, 
stehen die Geräte und eine pädagogische Kraft zur Verfügung. 
Themenrallyes: „Wie gut kenne ich meine Stadt Trostberg?“, „Quiz durch die 
Schulkinderbetreuung“ Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt: „Wie viele Fenster befinden 
sich im Erdgeschoss?“ „Finde alle Bewegungsmelder im Gebäude.“ 
 

http://www.actionbound.com/
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Fotografieren & Handy-Nutzung durch Eltern und andere Besucher in unserer Kita 
 

Unsere Regeln  

Eltern werden bereits bei der Anmeldung im Buchungsvertrag darauf hingewiesen, dass Bild- 
und Tonaufnahmen in der Einrichtung nicht gestattet sind.  

• Bei Festlichkeiten mit Eltern und Kindern, weisen wir noch einmal auf die 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen von personenbezogenen Daten hin. 

 
 

2.4 Beobachtung und Dokumentation, Kommunikation und 
Verwaltung mit digitalen Medien 

 

Rechtsgrundlagen 

SGB X § 80 Verarbeitung von Sozialdaten im Auftrag 
(+ DSGVO-Vorschriften siehe II.1.2) BayKiBiG   

BayKiBiG  
 

Art. 11 Bildungs- und Erziehungsarbeit in Kindertageseinrichtungen; 
Erziehungspartnerschaft  
(3) Die pädagogischen Fachkräfte informieren die Eltern regelmäßig über den 
Stand der Lern- und Entwicklungsprozesse ihres Kindes in der 
Tageseinrichtung. 2 Sie erörtern und beraten mit ihnen wichtige Fragen der 
Bildung, Erziehung und Betreuung des Kindes.  
Art. 13 Grundsätze für die Bildungs- und Erziehungsarbeit in förderfähigen 
Kindertageseinrichtungen; Bildungs- und Erziehungsziele  
(2) 1 Das pädagogische Personal in förderfähigen Kindertages-einrichtungen 
hat die Kinder ganzheitlich zu bilden und zu erziehen. 
2 Der Entwicklungsverlauf des Kindes ist zu beachten.  

AV 
BayKiBiG 

§ 1 Allgemeine Grundsätze für die individuelle Bildungsbegleitung  
(2) 1 Das pädagogische Personal unterstützt die Kinder auf Grundlage einer 
inklusiven Pädagogik individuell und ganzheitlich (…).  
2 Es begleitet und dokumentiert den Bildungs- und Entwicklungsverlauf 
anhand des Beobachtungsbogens „Positive Entwicklung und Resilienz im 
Kindergartenalltag (PERIK)“ oder eines gleichermaßen geeigneten 
Beobachtungsbogens.  
§ 5 Sprachliche Bildung und Förderung  
(2) 1 Der Sprachstand von Kindern, deren Eltern beide 
nichtdeutschsprachiger Herkunft sind, ist in der ersten Hälfte des vorletzten 
Kindergartenjahres anhand des zweiten Teils des Bogens „Sprachverhalten 
und Interesse an Sprache bei Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen 
(SISMIK) – Sprachliche Kompetenz im engeren Sinn (deutsch)“ zu erheben. 2 
(…) 
(3)  
1 Der Sprachstand von Kindern, bei denen zumindest ein Elternteil 
deutschsprachiger Herkunft ist, ist ab der ersten Hälfte des vorletzten 
Kindergartenjahres vor der Einschulung anhand des Beobachtungsbogens 
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„Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig aufwachsenden 
Kindern (SELDAK)“ zu erheben.  
2 (…) 3 Der Bogen kann auch in Auszügen verwendet werden. 

 
 
Beobachtung und Dokumentation 
 

• Für Entwicklungsbögen stehen uns noch keine einheitlichen digitalen Programme zur 
Verfügung. Das pädagogische Team testet aktuell verschiedene digitale 
Dokumentationsapps. Unser Ziel ist, zeitnah eine App zu verwenden, die mit adebis 
kompatibel ist. 

 
Kommunikation und Verwaltung mit digitalen Medien 
 

• Intern nutzen wir einen Netzwerkkalender, der für jeden Mitarbeiter zugänglich ist. 

• Alle pädagogischen Teammitglieder haben eine eigene Email-Adresse. 

• Eltern, Kooperationspartner und andere, die nicht persönlich in die Einrichtung kommen 
können, haben die Möglichkeit uns telefonisch, über E-Mail und FAX zu erreichen. 

• Um die Erreichbarkeit gerade in den Ferien oder bei Ausflügen sicherzustellen, steht ein 
Diensthandy zur Verfügung.  

• Unser Ziel ist es, den Informationsaustausch mit den Eltern immer mehr zu digitalisieren 
(Email-Verteiler, Elternapp) 

 

 

2.5 Kooperation und Vernetzung mit Schule und anderen Partnern 

BayKiBiG  
 

Art. 15 Vernetzung von Kindertageseinrichtungen; Zusammenarbeit mit 
der Grundschule  

(1) Kindertageseinrichtungen haben bei der Erfüllung ihrer Aufgaben mit 
jenen Einrichtungen, Diensten und Ämtern zusammenzuarbeiten, 
deren Tätigkeit in einem sachlichen Zusammenhang mit den Aufgaben 
der Tageseinrichtung steht.  

(2) (…)  (2) Kindertageseinrichtungen mit Kindern ab Vollendung des 
dritten Lebensjahres haben im Rahmen ihres eigenständigen Bildungs- 
und Erziehungsauftrags mit der Grund- und Förderschule 
zusammenzuarbeiten. (… 

 
 

• Als Medien Model KiTa nehmen wir die Möglichkeit wahr, um unsere bereits weite 
digitale Vernetzung mit unseren Kooperationspartner weiter auszubauen, z. B. Amt für 
Kinder und Jugend, Familienstützpunkt, Fachdienste, Grund- u. Mittelschule Trostberg 
mit JAS-Stelle. 
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• Die Grund- und Mittelschule in Trostberg stellt uns für unsere Hort-News einen Raum in 
der Schule zur Verfügung, damit wir immer die Möglichkeit haben, zeitnah unsere 
Nachrichten zu produzieren. 

• Das Team der Bildungseinrichtung Q3 Medien.Bildung.Abenteuer bietet uns Aktionen 
für das Ferienprogramm an. Dadurch hatten die Hortkinder die Möglichkeit ihren 
eigenen Trickfilm zu produzieren, der im Stadtkino Trostberg bei den Chiemgauer 
Medientage präsentiert wurde. 

• Über den angegliederten Familienstützpunkt bieten wir regelmäßig medienpädagogische 
Familienbildungsangebote mit externen Kooperationspartnern an: 

- Caritas Traunstein → medienpädagogische Sprechstunde 
- Katholisches Kreisbildungswerk (KBW) 
 

 

Wie sollte für uns eine Bildungspartnerschaft mit der Schule und anderen 
Kooperationspartnern in der digitalen Welt aussehen? 
 

• Gemeinsames Zugriffsrecht auf bestimmte Ordner unseres Servers (Cloud) für Hort, 
Schule und Eltern (Abklärung mit dem IT-Fachmann) 

• Hort kann die schulinternen Plattformen mit nutzen, um z.B. die Arbeitsmaterialien zur 
Unterstützung bei den Hausaufgaben zu nutzen. 

• Webinare für die Weiterbildung für die pädagogischen Kräfte, aber auch die Eltern, um 
die Medienkompetenz und den Umgang mit digitalen Plattformen zu lernen. 

• Kitaplattform für die digitale Kommunikation mit Kindern und Eltern (z.B. „Fit for Fun“ 
digital anbieten zu können). 

• Sozial- und Kultusministerium sollten gemeinsame geeignete Plattformen für 
Verwaltung, Kommunikation, Dokumentation und Portfolio den Schulen und Kitas zur 
Verfügung stellen. Die dafür benötigte App wird den Eltern bei der Hortanmeldung über 
die Einrichtung zur Verfügung gestellt und erklärt. 

 

Welche erprobten digitalen Kooperations- und Kommunikationsformen wollen wir 
fortsetzen und verstetigen?  

Messangers, wie z.B. 
Whatsapp oder Facebook 
dürfen schon aus 
datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht mehr für die 
digitale Kommunikation mit 
Kindern und Eltern genutzt 
werden. Bis eine geeignete 
Plattform zur Verfügung steht, werden Email- und Telefonkommunikation weiterhin genutzt. 
Für die Kommunikation mit den Mitarbeiter*innen haben wir einen Email-Verteiler 
eingerichtet. Jeder Mitarbeiter entscheidet selber, ob die Emailnachrichten an seine private 
oder dienstliche Emailadresse geschickt werden.  
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3. Ausstattungsplan 

3.1 Internetversorgung 
 

Kabelgebunden 
Eine möglichst performante Breitbandanbindung an das Internet ist für die Einrichtung 
sowohl im Hinblick auf die Verwaltungsaufgaben als auch insbesondere für den 
pädagogischen Betrieb unerlässlich. Aufgrund der Nutzung von diversen Plattformen im 
Internet (z.B. Office365, E-Mail, Cloud), bei denen auch Daten aus der Einrichtung zum 
Dienstanbieter versendet werden, muss dies durch eine entsprechend angemessene Uplink-
Bandbreite berücksichtigt werden. 
 

Status-quo und Planung   

aktuell  300 Mbit/s  

Mittelfristige Ziele  1 GBit/s  

 

 
Kabellos 
Für den Einsatz mobiler Geräte in der Einrichtung stellen funkbasierende Netze (WLAN) eine 
notwendige Bedingung dar. Unabhängig von dem später zu verfolgenden Ansatz 
(Einrichtungsgeräte, BYOD, Mischlösung) ist das Einrichtungs-WLAN durch Experten zu 
planen und zu realisieren.  
 

Die zwei konkurrierenden Aspekte „Abdeckung“ und „Bandbreite“ müssen im Vorfeld 
beachtet werden. Weitere wichtige Aspekte, die beim WLAN berücksichtigt werden müssen, 
sind die Authentisierung der Nutzer, Bandbreitenmanagement und ein kontrollierter Zugang 
zum Internet (Content-Filter) 

 

Status-quo und Planung   

aktuell  300 Mbit/s  
WLAN flächendeckend mit ausreichendem Signal 

Mittelfristige Ziele  mind. 1 GBit/s  
Anmeldung über Hotspot „Hotellösung“ für die 
Kinder und Jugendlichen 

WLAN Strahlungen 
Da uns die Gesundheit der Kinder und Jugendlichen besonders wichtig ist, haben wir uns mit 
dem Thema Strahlungen auseinandergesetzt. Die drahtlose Datenübertragung über das 
WLAN verläuft über hochfrequente elektromagnetische Felder. Nach den aktuellen 
Messungen des Bundesamtes für Strahlenschutz wird die ausgehende WLAN-Strahlung des 
Routers allerdings als ungefährlich eingestuft.  
Eine Überprüfung mit der App ElectroSmart hat ergeben, dass die Exposition der Strahlung 
nicht über 50 von 100 Punkten erreicht und somit als mäßig eingestuft wird!  
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3.2 Räumliche Organisation und Ausstattung 
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3.3 Ausstattungsübersicht 
 

Stand 2019/2020 Kurzfristiges Ziel (ca. 1 Jahr) Mittelfristiges Ziel (ca. 2-3 Jahre) Kommentar

Internet Verbindung
LAN Verbindung 300 Mbit Glasfaser 1000 Mbit
WLAN Verbindung flächendeckend

Hardware
Beamer (2) 1x Eigentum/ 1x Medienprojekt

Desktop PC (8) Upgrade Neuanschaffung Personalarbeitsplatz

Desktop PC (4) Upgrade Neuanschaffung Schülerarbeitsplatz

Laptops (2)
Drucker s/w & color (2) 3D-Drucker (2) Leasing

Drucker Color (1) Medienprojekt 

Dokumentenkamera (0) je Gruppe 
iPads Personal 10 iPads für jeden pädagogischen Mitarbeiter
iPads Kinder (4) weitere 2 iPads für jede Gruppe (8) Medienprojekt 

Tablet Android (4) Schülertablet

mobile Leinwand (1) hochwertige mobile Leinwand (1) Medienprojekt 

Bluetooth Box (1)  Box in jede Gruppe (4) Medienprojekt 

Padcaster Starter Set (1)
Greenscreen (1)
Studioleuchte Set (1)
Spielekonsole (1) 
TV- Gerät (2)
DVD Recorder (1) Blu-Ray Player
DVB-C Receiver
PA-Anlage
Repeater flächendeckendes WLAN 
Robotic & Coding z.B. Lego Edudcation

Software (Lizenz)
Adebis Kita (2)
Corel Draw & Paint (1)
Office 365 

Apps (Lizenz)
Notability (1)
Office 365 

 
 

3.4 Software und Dienste 

Eine einheitliche Ausstattung aller Geräte mit Windows und Microsoft Office und damit eine 
einheitliche Nutzungsumgebung, vereinfachen den Support und sichern die Verfügbarkeit.  
Grundausstattung: 

• Windows-Betriebssystem 

• Microsoft Office 365 

• Adobe Acrobat Reader  

• aktuellen Virenscanner 
Die vorhandene Software (Office365) wird auf jedes Gerät erweitert. Die Beschaffung der 
Software wird im Medienteam abgesprochen. Vorrang haben webbasierte Anwendungen 
ohne Installationsarbeiten. Schwerpunkt bilden Bemühungen, um eine weitere 
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Standardisierung sowie die Ablösung alter Programme durch solche, die modernen 
Entwicklungsstandards (web-/cloudbasiert) entsprechen. 
 

KITA Cloud 

Die Einrichtung wurde auserwählt, die neu installierte KITA Cloud zu testen. Die Cloudbasierte 
Software bietet den Mitarbeitern sämtliche datenschutzrelevante Dateien auf seiner persönlichen 
Cloud zu speichern. Die Software wurde für alle bekannten Endgeräte entwickelt, um synchron auf 

PC oder Tablet zu arbeiten. Der Datenspeicher für Verwaltung und Dokumentation ist für alle 
Mitarbeiter in der Cloud, so dass diese von der Einrichtung, von zu Hause und von überall über das 
Internet, darauf zugreifen können. Es soll möglich sein, dass zwischen den Nutzern Verzeichnisse und 
Dateien zur gemeinsamen Nutzung freigegeben werden. 

 

Office 365 
Viele der benötigten Anforderungen können durch das Produkt Office 365 von Microsoft 
erfüllt werden. Die Nutzung von Microsoft Office 365 Produkten (Word, Excel, Powerpoint, 
etc.) soll in der Einrichtung und zu Hause durch alle pädagogischen Mitarbeiter und 
Büroangestellte möglich sein. Hierzu gehört, dass alle Beteiligte mit entsprechenden 
Lizenzen zur Nutzung der Produkte ausgestattet werden. Es soll gemeinsam online 
Dokumenten bearbeitet werden können, um so gemeinsam von unterschiedlichen Orten 
und zu unterschiedlichen Zeitpunkten zusammenarbeiten zu können. Zusätzlich soll die 
Bearbeitung mithilfe von Mobilgeräten ermöglicht werden. 

 

Elternportal 
Ein hauseigenes Elternportal, wie es die Schulen bereits installiert haben, würde enorme 
Vorteile in der papierlosen Kommunikation mit sich bringen. Elternbriefe, Dokumente oder 
an Eltern und Kinder gerichtete Medien könnten problemlos mit jedem Endgerät 
gedownloadet werden. 
Auch ein Portal wie Moodle wäre denkbar. Moodle ist ein frei verfügbares Online-
Lernmanagementsystem für alle Altersgruppen, welches auch für unsere Einrichtung 
verwendet werden könnte um Tutorials für Kinder zu erstellen. 
 
 

3.5 Wartung und Instandhaltung 
 

Funktionsstörungen, Ausfälle und geringfügige Schäden sind oft genannte Ursachen für die 
Nichtverwendung der vorhandenen Ausstattung.  
 
Es ist sicherlich allen Betroffenen klar, dass bei einem derart komplexen und ausgedehnten 
System eine 100 %-ige Verfügbarkeit nicht zu erreichen ist. Dennoch sollte das Wartungs- 
und Instandhaltungskonzept ständig evaluiert werden, um die Wirksamkeit der Maßnahmen 
zu optimieren. Weiterhin sollten laufend Erweiterungen und Verbesserungen durchgeführt 
werden, so dass der Grad an Ausfällen und Störungen minimiert wird.  
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Jeder Betreuer ist für die ihm zugewiesenen Geräte verantwortlich. Weiterhin erfassen die 
Personen aufgetretene Probleme zeitnah und meldet diese an den Medienbeauftragten 
bzw. den IT -Beauftragten der Einrichtung. Kleinere Probleme können von den 
Raumverantwortlichen direkt selbst behoben werden. 
 
Der technische Support besteht aus einem Team von motivierten Kolleginnen und Kollegen, 
die technische Fragen beantworten, Fehlermeldungen entgegennehmen und einfache 
Probleme beheben. Tiefergehende Störungen werden an den IT Beauftragten übermittelt. 

 

3.6 IT Zuständigkeiten und IT Support 
 

 

 

 

 

 

 

3.6.1. Aufgaben und Zuständigkeit 

IT-Beauftragte sind für die Organisation von IT-Beschaffungen innerhalb der Einrichtung 
zuständig. Hierbei ist eine Abstimmung der Beschaffungspolitik mit dem pädagogischen 
Fachpersonal und dem Träger notwendig: 

• Mitarbeit bei der Umsetzung der IT-Sicherheitsstandards in der Einrichtung 

• Verantwortung für die Erstellung, Pflege und Fortschreibung einer Dokumentation über 
den gesamten IT-Einsatz in der betreffenden Einrichtung 

• Unterstützung der Beauftragten bei der Erstellung der eigenen IT-Planung  

• Ansprechpartner/in für Mitarbeiter/innen des betreffenden Bereichs in Fragen der IT-
Organisation und IT-Sicherheit 

 
 

4. Fortbildungsplanung 
 

BayKiBiG  
 

Art. 17 Wissenschaftliche Begleitung, Fortbildung  
(2) 1 Zur Qualifizierung des pädagogischen Personals sind geeignete 
Fortbildungsmaßnahmen sicherzustellen und zu fördern. 2 Hierbei sind die 
Fortbildungsmaßnahmen der freigemeinnützigen Träger in angemessener 
Weise zu berücksichtigen. 3 Grundschullehrkräfte sollen im Hinblick auf die 
Zusammenarbeit mit Kindertageseinrichtungen einbezogen werden. 

 

David Gebauer 
Förgenthalstraße 
83308 Trostberg 
daff.gebauer@googlemail.com 
0171/7495850 

steps Software und EDV-Systemberatung 

Fabrikstr. 6 
83371 Stein a. d. Traun 
F.Zechner@steps-software.de 
08621/9870-0 
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4.1 Zielsetzung 

Das Fortbildungskonzept der AWO Schulkinderbetreuung im Bereich Mediendidaktik 
befindet sich derzeit noch im Aufbau, denn zukünftige Fortbildungsschwerpunkte hängen 
davon ab, inwieweit das hier formulierte Medienkonzept umgesetzt werden kann, welche 
Prioritäten dabei gesetzt werden und welche technische Ausstattung die AWO 
Schulkinderbetreuung zukünftig erhalten wird. Geplant ist, dass Fortbildungen/Workshops 
sowohl für Kolleginnen und Kollegen als auch für Kinder angeboten werden sollen. 
Außerdem sollen Fortbildungen sowohl mit externen Fachleuten als auch intern mit 
Kolleginnen und Kollegen stattfinden, die sich in ein bestimmtes Thema eingearbeitet haben. 
 

4.2 Qualifizierung des Personals 
 

Bisherige Inhouse Fortbildungen 
Im Schuljahr 2019/20 wurden für das Personal der AWO Schulkinderbetreuung folgende In-
House Fortbildungen zu folgenden Themen angeboten: 

• Vorstellung der einsetzbaren digitalen Medien 

• Anleitung zum Aufbau und zur Inbetriebnahme der Geräte 

• Sicherheitshinweise für den Umgang mit den Geräten Anleitung zur 
Problembehandlung 

• Digitale Gesellschaft 

• Intelligentes Risikomanagement 

• Ideensammlung und Erarbeitung für Training-on-the-Job – Aktivitäten mit Kindern 
und Eltern 

• Praxisteil in Arbeitsgruppen – Arbeiten mit Apps  

• Actionbound 

• Mehrtägige IPad Schulung für alle Mitarbeiter 

 

Zukünftige Fortbildungen 

• Personal schult intern 
Das Personal schult 
anderes Personal in 
der Benutzung von 
mobilen, internet-
fähigen Geräten und 
erklärt die Hand-
habung des Gerätes bzw. führt Methoden vor, wie man diese didaktisch und 
methodisch im Alltag einsetzten kann. Hat ein bestimmter Mitarbeiter ein 
besonderes Know-How im Umgang einer App, kann er dies in Teamsitzungen 
präsentieren. 
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Planung externer Fortbildungen für das Personal 

 

Datum 

 

Fortbildungsart 

 

Titel 

 

Zielgruppe 

Mögliche 
Teilnehmer*innen 

Inhouse, 
extern, 
online 

 

Dauer 

 

Ort 

 

Kosten 

12.05.20 Multiplikatoren 
Schulung 

Medienpädagogik, 
Medienbildung – eine 
bedeutsame Bildungs- 
und Erziehungsaufgabe 

Lehrkräfte, 
Multiplikatoren 

Muthmann, 
Sechel 

extern 14.30 
Uhr – 
17.30 
Uhr 

Schulpastoratisches 
Zentrum 

keine 

Termin 
verschoben 

Fortbildung zum 
Thema Medien 

Achtsamer Umgang mit 
Medien 

Päd. Fachkräfte 
und Lehrkräfte 

Sechel, Eichlseder extern 9.00 Uhr 
– 15.00 
Uhr 

Caritas Zentrum 
Traunstein 

keine 

Termin 
verschoben 

Vortrag zum 
Thema „Zocken“ 
im 
Grundschulalter 

„Mama darf ich noch ans 
Tablet?“ 

Päd. Fachkräfte Team extern 19.00 
Uhr – 
20.00 
Uhr 

Grund- und 
Mittelschule Obing 

keine 

18.05.20 Workshop Trickfilmarbeit mit 
Kindern 

Multiplikatoren, 
Lehrkräfte 

Scharl, Reuner extern 14.00  
Uhr – 
17.30 
Uhr 

Stadtkino Trostberg keine 

Termin 
verschoben 

Vortrag zum 
Thema 
Medienalltag bei 
Kindern u. 
Jugendlichen 

Kinder und Jugendliche 
in ihrem Medienalltag 
begleiten 

Fachkräfte, 
Multiplikatoren 

Team extern 19.00 
Uhr – 
20.30 
Uhr 

Privatschulen Dr. 
Kalscheuer 

keine 

15.06.20 Bildung 2.0 Schüler*innen als 
Designer von digitalen 
Produkten 

Lehrkräfte, 
Multiplikatoren 

Scharl, Wettengel extern 15.00 
Uhr – 
17.00 
Uhr 

Campus St. 
Michael, 
Traunstein 

keine 
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Termin 
verschoben 

Vortrag zum 
Thema Medien 
und Pubertät 

Was brauchen Kinder 
und Jugendliche für 
einen gesunden Umgang 
mit den Medien? 

Fachkräfte, 
Multiplikatoren 

Team extern 19.00 
Uhr – 
20.30 
Uhr 

Reiffenstuel-
Realschule 
Traunstein 

keine 

15.05.20 Fortbildung Digitale Bildung von 
Anfang an - Impulse für 
den päd. Alltag 

Pädagog*innen 
aus Kita und 
Hort 

Reuner, Schubert, 
Sechel, Scharl 

extern 9.00 Uhr 
– 17.00 
Uhr 

Campus St. 
Michael, 
Traunstein 

keine 

Termin 
verschoben 

Fortbildung „Fakt oder Fake?“ 
Bewusster Umgang mit 
Lügen und Hetze im Netz 

Lehrkräfte, päd. 
Mitarbeiter 

Nikolaus, Ivkovic extern 9.00 Uhr 
– 17.00 
Uhr 

Pädagogisches 
Institut München 

80€ 

Termin 
verschoben 

Workshop Medienführerschein für 
Kinder im 
Grundschulalter 

Lehrkräfte, päd. 
Mitarbeiter 

Scharl, Wettengel extern 9.00 Uhr 
– 14.00 
Uhr 

Pädagogisches 
Institut München 

40€ 

28.09 – 
29.09.20 

Fortbildung Medienhelden – 
Prävention von 
Cybermobbing und 
Förderung von 
Medienkompetenz 

OGS, Lehrkräfte Nikolaus, Ivkovic extern 9.00 Uhr 
– 17.00 
Uhr 

Pädagogisches 
Institut München 

80€ 

07.07.20 Workshop Medienbildung an der 
frischen Luft 

päd. 
Mitarbeiter 

Eichlseder, 
Parzinger 

extern 9.00 Uhr 
– 16.00 
Uhr 

Pädagogisches 
Institut München 

80€ 
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4.3 Ermittlung der Fortbildungsbedarfe 

 
Vorweg sei gesagt, dass es unabdingbar sein wird, dass Mitarbeiter sich eigeninitiativ mit 
Ergebnissen aktueller Forschung zur Bildung in der digitalen Welt auseinandersetzen und 
damit Selbstverantwortung für den eigenen Kompetenzzuwachs übernehmen und für die 
eigene Fort- und Weiterbildung nutzen. 
 
Es folgt eine Auflistung möglicher Fortbildungsanbieter, die im Rahmen der 
Medienkompetenzentwicklung denkbar sind. Ihre Auswahl, Reihung und Niveaustufung 
(Basis – Fortgeschrittene) erfolgt in Abstimmung mit den Fortbildungswünschen der 
Kollegen, dem Fortbildungsbudget und den zur Verfügung stehenden 
Fortbildungsmöglichkeiten. Eine begleitende Fortbildungsevaluation sichert die Qualität und 
den Praxistransfer. 
 

https://www.medien-akademie.de/ 
https://www.qdrei.info/ 
https://www.isb.bayern.de/ 
https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/ 
https://www.institutgauting.de/ 
https://www.jff.de/ 
https://www.km.bayern.de/ 
https://www.vhs-trostberg.de/ 

 
 

https://www.medien-akademie.de/
https://www.qdrei.info/
https://www.isb.bayern.de/
https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/
https://www.institutgauting.de/
https://www.jff.de/
https://www.km.bayern.de/
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5 Entwicklungsplan für unseren Weg zur „Kita digital“ 
 

Ausgangslage  
vor dem 
Modellversuch  

Technische Ausstattung 

• Keine mobilen dienstliche Endgeräte 

• Unsere Hard- und Software war auf keinen aktuellen Stand 

• Unterschiedliche Softwareversionen auf den Gruppen-PCs 
 

Mitarbeiter*innen 

• Verwaltungsaufgaben konnten von einzelnen MA digital erledigt 
werden 

• fast keine medienpädagogische Kompetenz vorhanden 

• wenig Bewusstsein über die Notwendigkeit von 
Medienpädagogik und die Bereitschaft sich in diesem Bereich 
weiterzubilden. 

• unterschiedliche Kompetenzen in den Bereichen 
Medienpädagogik, digitale Medien, Technik und Anwendung 

• einzelne Fortbildungen über medienpädagogische Themen 
 

Kinder: 

• Anwendung digitaler Programme ausschließlich für 
Unterhaltung (Spiele, Musik) 

• Internetrecherche für schulische Aufgaben 

• Alle Kinder mussten vor Nutzung der digitalen Medien einen 
Medienpass mit unterschiedlichen altersangepassten Einheiten 
durchführen 

• Möglichkeiten einer Medienzeit mit privaten digitalen Geräten 
während der Ferienbetreuung 

 

Eltern: 

• Verschiedene Familienbildungsangebote über den 
Familienstützpunkt zum Thema Medienkompetenz 

• Bereitstellung verschiedener Infobroschüren zum Thema 
Medienkompetenz 

• Homepage und Facebookseite für Einrichtungsinfos 

Unsere Ziele  
für die MV-Teilnahme 

• Stärkung der Medienkompetenzen bei den Mitarbeiter*innen 

• Digitale Möglichkeiten in den Hortalltag zu integrieren 

• Durch die Stärkung der Medienkompetenzen der Kinder sollte 
die Medienkompetenz der Eltern gestärkt werden 

• Kombination und sinnvoller Einsatz analoger und digitaler 
Angebote 

• Möglichkeit der besseren Beratung der Eltern in den Bereichen 
Medien 
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Reflexion  
unserer MV-Teilnahme  

Technische Ausstattung: 

+ Bereitstellung der Tablets durch das Ministerium 

+ Fernwartung der Tablets 

+ Bereitstellung und Pflege der Apps 

+ iPads durch den Träger für alle pädagogischen 
Mitarbeiter*innen 

+ Stärkeres Bewusstsein der Notwendigkeit einer neuen 
technischen Ausstattung bei dem Träger 

+ Budget für technische Ausstattung (z.B. Foto-Videostudio, 
Padcaster, Mikrophone) wurde durch den Träger und Spenden 
deutlich erhöht 

− Zu wenige Tablets 

− Beamer und Leinwand nicht alltagstauglich 

− Kitacloud ohne Einweisung 
 

Mitarbeiter*innen: 

• Interesse und Bereitschaft für digitale Medien wurde sehr 
gesteigert, auch durch das Kennlernen neuer Apps 

• Möglichkeiten von Anwendungen durch digitale Medien wurde 
intensiviert 

• Kompetenzstärkung in der Anwendung 

• Einstellung hat sich hinsichtlich der digitalen Medien zum 
positiven geändert 

• Der Medieneinsatz wurde mehr in den Alltag integrieriert (z.B. 
Protokolle werden auf dem iPad geschrieben oder Angebote mit 
dem Tablet dokumentiert (Fotos, ebook-Creator, Videos) 

• Die Begleitung und Unterstützung durch den Mediencoach für 
die Mitarbeiter*innen ist sehr ausbaufähig. Der zeitliche 
Rahmen für die Kommunikation mit dem Mediencoach wurde 
nicht zur Verfügung gestellt. Die Schulungseinheiten sollten 
ausgebaut werden.  

 

Kinder: 

• Kinder nutzen digitale Medien vielfältiger 

• Kinder dürfen digitale Endgeräte regelmäßig nutzen (z.B. für 
Recherchezwecke, Übungseinheiten) 

• Medien werden inklusiv genutzt 

• Tablet wird von den Kindern ergänzend sehr viel mehr genutzt 
(z.B. Kochschule wird digital dokumentiert) 

• Medienkompetenz der Kinder ist sehr gestärkt worden (durch 
Kennenlernen verschiedener Apps, der Auseinandersetzung mit 
der Technik, der Medienwerkstatt 
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Wie geht es nach dem Modellversuch bei uns weiter?  
 
Medienpädagogik wird auch nach dem Ende des Modellversuches ein fester und 
wichtiger Bestandteil unserer konzeptionellen Arbeit bleiben und wird weiter ausgebaut. 
Gerade seit der Pandemie durch das Coronavirus haben wir alle gemerkt, wie wichtig es 
ist digitale Möglichkeiten zu haben, um die Kommunikation mit den Kindern und Eltern, 
aber auch den Mitarbeiter*innen, die im Homeoffice tätig oder aufgrund von 
Risikoerkrankungen freigestellt waren aufrecht zu erhalten. Aber auch die Unterstützung 
der Kinder im Homescooling durch die Betreuer des Hortes muss zukünftig sicher 
verbessert werden. Gerade für Eltern, die selber im Homeoffice tätig waren, muss eine 
Unterstützung durch Bildungseinrichtungen sichergestellt werden. Im Rahmen der 
Chancengleichheit müssen Kinder, deren Eltern nicht in der Lage sind zuhause zu 
unterstützen, durch externe Einrichtungen, wie z.B. den Hort eine Hilfe angeboten 
werden können. Dazu ist es dringend nötig, die entsprechenden digitalen Endgeräte und 
Software für die benötigten Apps und Plattformen für alle Kinder und Gruppen 
bereitzustellen. Auch muss eine digitale Vernetzung mit den Schulen der betreuten 
Kinder zeitnah aufgebaut werden.  
Die Stadt Trostberg, aber auch der Träger  
unserer Einrichtung, der AWO-Ortsverein  
Trostberg e.V., hat dies zum Glück erkannt.  
Wir werden in den nächsten Wochen und  
Monaten daran arbeiten, die Voraussetzungen  
zu schaffen, eine Kita „digital“ zu werden, die  
durch ihre Medienkompetenz auch in Zeiten  
von Einrichtungsschließung für ihre Kinder,  
aber auch die Eltern ein kompetenter und  
verlässlicher Partner ist. 

Eltern: 

• Kaum Interesse der Eltern bei den entsprechenden Veranstaltungen 

• (geringe TN an Elternabenden und Interesse bei gemeinsamen 
Eltern-Kind-Mitmach-Aktionen) 

• Onlinebefragungen nur mit sehr viel Druck von uns und positiver 
Verstärkung durch Süßigkeiten für die Kinder möglich  

Nächste 
Veränderungsschritte  

Wie geht es nach dem Ende des MV weiter?  
 

• Kinder noch mehr mit einbeziehen bei der Entwicklung von ihren 
eigenen Ideen im digitalen Bereich 

• Kinder mehr mit digitalen Geräten unter Anleitung mit 
ausprobieren lassen 

• Kinder sollen Multiplikatoren für die digitale Kompetenzstärkung 
der Eltern werden 
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Domain,  Fotos und Grafiken  Stichwörter   Inhalt    Lizenzbedingungen    
www.schulbilder.org  Schulbilder  Grafiken, Clipart  siehe Website   
www.wikipedia.de  wikipedia     Bei jedem Bild stehen die Lizenzbedingungen 

http://commons.wikimedia.org  wikimedia commons Bildquelle von Wikipedia Bei jedem Bild stehen die Lizenzbedingungen 

www.start.grafikuniversum.de  Grafikuniversum Cliparts   privater Zweck   

www.lebensmittelfotos.com Lebensmittelfotos 
Lebensmittel, auch freigestellte 
Fotos nach Creative Commons-Lizenz suchen 

www.openclipart.org  openclipart  Cliparts im PNG-Format  Creative Commons Namensnennungslizenz 

www.flickr.com/commons flickr commons Fotos, Videos  siehe Website   
www.piqs.de  piqs  Fotos   Bei den Bildern einzeln angegeben  
www.pixelio.de  pixelio  Fotos   Creative Commons   
www.everystockphoto.com everystockphoto Fotos   siehe Website   
www.pexels.com  Bilder  Fotos   siehe Website   
www.stockata.de  Bilder  Fotos   meist lizenzfrei siehe Impressum  
www.pixabay.com  Bilder, Vektor Fotos, Grafiken  siehe Website   
www.istockphoto.com/  Bilder, Vektor Fotos, Grafiken  siehe Website   
www.freepik.com  Bilder, Vektor Fotos, Grafiken  siehe Website   

           
Geräusche, Musik            
www.hoerspielbox.de  Hörspielbox  Geräusche   Creative Commons   
www.ende.tv  Ende TV  Musik   Namensnennung, www-Adresse  
www.freesound.org  freesound  Geräusche, Musik  Creative Commons, Login erforderlich  

           
Landkarten            
www.openstreetmap.de  openstreetmap Sehr detaillierte Karten  Quellenangabe nötig   
www.stepmap.de  stepmap  Sehr detaillierte Karten  für privaten Zweck    

http://www.schulbilder.org/
http://www.wikipedia.de/
http://commons.wikimedia.org/
http://www.start.grafikuniversum.de/
http://www.openclipart.org/
http://www.flickr.com/commons
http://www.piqs.de/
http://www.pixelio.de/
http://www.everystockphoto.com/
http://www.pexels.com/
http://www.stockata.de/
http://www.pixabay.com/
http://www.istockphoto.com/
http://www.freepik.com/
http://www.hoerspielbox.de/
http://www.ende.tv/
http://www.freesound.org/
http://www.openstreetmap.de/
http://www.stepmap.de/
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